
Goethe-Schüler zeigen Ausdauer
Erfolge beim Internationalen Volkslauf in Eschweiler. Nadine Lavalle siegt, Michael Solm Vierter.
Schrittlängen, Atemrhythmus, Tempogestaltung und Pulsfrequenz sind Thema im Unterricht.

Stolberg/Eschweiler. Der Wet-
tergott hatte im Eschweiler Wald-
stadion ein Einsehen mit den
zahlreichen Leichtathleten, die
sich zum 23. Internationalen
Volkslauf des Marathonclubs
Eschweiler eingefunden hatten.

Während die Kleinsten ab 15
Uhr ihre Läufe im Stadionrund ab-
solvierten, begannen um 16 Uhr
die Läufe der Erwachsenen. Über
fünf Kilometer wurde ein „Jeder-
mannlauf“ angeboten, zu dem
sich auch ein zehn Schüler starkes
Team des Goethe-Gymnasiums
angemeldet hatte. Der anschlie-
ßende Hauptlauf ging dann über

10 Kilometer. Bei Goethe-Sport-
lehrer Peter Schöner ist im Unter-
richt der Oberstufe gezielte Aus-
dauerschulung derzeitiges Unter-
richtsthema. Schrittlängen, Atem-

rhythmus, Tempogestaltung und
Pulsfrequenz sind die Schlagwor-
te. Was lag also näher, als diese
Begrifflichkeiten in der Praxis zu
erleben und vorhandene Fähigkei-
ten auch einmal in einem offiziel-
len Lauf zu bestätigen.

Auf hervorragend präparierten

Strecken durch den Eschweiler
Stadtwald gingen die acht Schüle-
rinnen mit einiger Skepsis den
Lauf eher ruhig an, während Mi-
chael Solm mit entsprechendem
Selbstbewusstsein gleich mit ge-
schulten Leichtathleten mitzog.
Da die meisten Schüler diese Dis-
tanz im Unterricht schon kennen
gelernt hatten, wussten sie in et-
wa, was der Nachmittag noch bie-
ten würde.

Am Ende sah man im Rund des
Eschweiler Waldstadions nur zu-
friedene Gesichter unter den Be-
teiligten – nicht zuletzt, weil der
Stadionsprecher so oft mit den Na-

men der ins Ziel einlaufenden Per-
sonen auch den Namen „Goethe-
Gymnasium Stolberg“ ausrief.
Und dies machte alle „Finisher“
sichtlich stolz. Michael Solm wur-
de in beachtlichen 20:36,4 Minu-
ten Vierter bei der männlichen Ju-
gend B, während Nadine Lavalle
mit 33:59,7 Minuten in der weibli-
chen A-Jugend sogar siegte. Für
das Goethe-Gymnasium waren au-
ßerdem noch unterwegs: Sabrina
Arnd, Christina Cytron, Wiebke
Geldmacher, Anne Havlena, Ka-
tharina Otto, Carolin Tröbs, Su-
sanne Weelborg und „Oldie“ Peter
Schöner.

Praxistest: Was Sportlehrer Peter Schöner im Unterricht über Schrittlängen, Atemrhythmus, Tempogestaltung und Pulsfrequenz erzählt, wurde beim
Volkslauf in Eschweiler in der Realität erprobt – durchaus erfolgreich.
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